
!3l2

Amtsblatt zur LaikMer Zeitung Rr. lvV.
Donnerstag den 7. Jul i 1892.

(8017) Z. 5445 Strf.
Erkenntnis.

In» Flamen Semer Majestät des Kaisers
hat das l. k. Landgericht i» Laibach als Press-
grricht auf Antrag der l, l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 144 der in
Laibach in flovenischer Sprache erscheinenden
periodischen Druckschrift «^l^ven^k! Aaroä» auf
der ersten und zweiten Seite abgedruckten Artikels
mit der Aufschrift.- »Nr. kävarcl tterl^t i»,
beginnend mit «v Loliota xv« ,̂Lr̂  und endend
mit «ne da «̂ lioäoöno^ti». begründe den ob̂
jectiven Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach 8 3<)0 St. G.

Es werde demnach zufolge der 8H 489 und
49A St. P. O. die uon der k. k. Staatsanwalt-
schaft verfügte Veschlaguahme der Nummer 144
der Druckschrift «Llovenzki ^aroci» bestätigt uud
gemäß der §^ A6 und '̂ 7 des Pressgesetzes vom
'17. December 1«^2, Nr. k R. G. Bl. pro 18ll3.
die Wciterverbreituug derselbeu verboten, auf
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und auf Zerstörung des Satzes des
beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 2. Jul i 1892.
(2940) 3—2 17.578.

Kundmachung.
Zufolge Verordnung des hohen l. t. Handels-

ministeriums treten mit 1. Jul i l, I . im inter»
nationalen Wertbriefverkehre die nachstehenden,
vom Wiener Postcongresse beschlossenen Aende-
rungen uud neuen Bestimmungen in Kraft, und
wird gleichzeitig der neue Wertschachtelverlehr
activiert.

Dem Wcrtbriefvertehre ist Rumänien wie-
der beigetrcten.

I m Verkehre mit Bulgarien, Deutschland,
der deutschen Postagentur in Shanghai (China),
Egypten, Flankreich, Italien, Kamerun, Por-
tugal, Rumänien, der Schweiz und Tunis können
auch Schachteln sKästchcn) mit angegebenem Werte
zur Versendung gelangen.

Die Wertschachteln dürfen Juwelen uud
andere kostbare Gegenstände, jedoch nicht Briefe
oder andere Mittheilungen, welche den Charakter
einer Corrcspondenz tragen, gangbares Geld,
Banknoten oder irgend welche Inhabcrpapiere,
Documcntc oder Gegenstände, welche zur Gattung
der Geschäftspapicre gehören, enthalten.

Das Gewicht der Wertschachteln ist auf
1 Kilogramm beschränkt.

I m Verkehre mit Argentinien, Belgien,
Bulgarien, den dänischen Antillen, Frankreich
nebst den französischen Colonien, Italien, Ka-
merun, Luxemburg, Niederland, Portugal, ^Rii-
niänien, Salvador, Serbien, Shanghai, Spanien
und Tunis ist die Wertangabc bei Wertbriefen
und eintretenden Falles bei Wertfchachteln auf
4000 Gulden --- 10,000 Francs befchränlt,
während die übrigen Länder suwie auch Oester»
rcich-Ungarn eine unbeschränkte Wertangabc zu«
lassen. I m Verkehre zwischen Oesterreich-Ungarn
und Egyftten ist die Wertangabe bei Briefen
unbeschränkt, bei Schachteln dagegen der vor«
stehenden Beschränkung uuterworfcn.

Die bisherigen Bestimmungen hinsichtlich
der Bemessung des Gewichtsporto für Briefe
erleiden keine Aenderung. Für die Wertschachteln

seht sich das Gewichtsporto aus sovielmal 25
Kreuzer — 50 Centimes, als Länder an der
Beförderung theilnehmen, zuzüglich eines Be-
trages von 50 kr, — 1 Franc im Falle der
Seebeförderung zusammen.

Das Wertporto bcti-ägt bei Briefen und
Schachteln für je 120 Gulden — NX) Francs
oder einen Theil dieser Summe: 5 Kreuzer
— 10 Centimes im Verkehre mit angrenzenden
oder durch einen directen Tecpostcurs verbun«
denen Ländern, und 13 Kreuzer — 25 Centimes
mit den übrigeu Ländern, in beiden Fällen unter
Hinzurechnung der allfälligen Tecuersicherungs»
gebür von 5 Kreuzer — 10 Centimes.

Die Pustuerwaltuugen von Oestcrreich»lln»
gärn sowie von Dänemark, Egypten, Niederland,
Norwegen, Russland und Schweden übernehmen
die Haftung für Verluste uud Beschädigungen
auch in den Fällen höherer Gcwalt.

Für die Uebernahme dieser Haftung bean«
sprucht Egypten eine Znschlagsgebür von 5 Cen«
times für je A00 Francs bezüglich der Land-
und von 10 Centimes für je Al)0 Francs be--
züglich der Seebefördcrung und Oesterreich von
:l0 Centimes für je A00 Francs bezüglich der
Seebefördcrung. Die übrigen Länder sowie auch
Oesterreich bezüglich der Landbefördernng über»
nehmen diese Haftung ohne Forderung einer
besonderen Gebür. I n den Uillen, wo eine be<
sondere Gebür festgesetzt ist, z. B. bei Sendungen
nach Egypten, hat der Absender das Verlangen
auf Versicherung gegen höhere Gewalt auf der
Adresse der Sendung auszudrücken.

I m Verkehre mit Belgien, Dänemark,
Deutschland, Egyptcn. Italien, Luxemburg,
Norwegen, Rumänien, Schweden und der Schweiz
können die Wertbriefe und in jenem mit Egypten,
Italien, Rumänien und der Schweiz auch die
Wertschachteln mit Nachnahme bis zum Netrage
von 2lX) Gulden — 500 Francs belastet werden.

I n allen Relationen ist es dem Absender
gestattet, die von ihm aufgegebenen Wertbriefe,
beziehungsweise Wertschachtcln, unter den für die
Briefpostsendungen festgesetzten Modalitäten zu-
rückzuziehen sowie falls die Wertangabe 200
Gulden — 500 Francs nicht übersteigt, deren
Adresse abzuändern.

Bei den meisten Relationen lann auch der
Aufgeber unter den für die Bricfpostsendungen
vorgeschriebenen Modalitäten die Expressbestellung
der Sendungen verlangen.

Die Bestimmungen über die Verpackung der
Wertbriefe erfahren eine Ergänzung in der
Richtung, dass die Siegel, welche znm Verschlüsse
der Briefe dienen, in entsprechenden Abständen
angebracht sein müssen und dass es fernerhin
untersagt ist, Briefumschläge mit farbigen Ran»
dcrn zu verwenden.

Die Juwelen und Pretiosen sind in Holz-
schachteln (Holzlästchen) zu verpacken, welche
30 Centimeter Länge, 10 Centimeler Breite
und 10 Centimeter Höhe nicht überschreiten
dürfen und deren Wände mindestens 8 Milli»
meter stark sein müssen.

Diese Schachteln müssen kreuzweise mit
starkem Bindfaden ohne Knoten umschnürt sein,
dessen beide Enden unter einem Tiegel aus feinem
Lack mit einem Petschaftsabdrncke zu vereinigen
sind. Außerdem sind die Schachteln an den vier
Seitenflächen mit gleichen Siegeln zu versehen.

Die obere und die untere Fläche müssen
mit weißem Papier überzogen sein, damit auf
denselben die Adresse des Empfängers, die Wert«
angäbe und die amtlichen Stempel angebracht
werden können.

Begleitadressen zu den Wertschachteln sind
nur im Verkehre mit Deutschland uud der
Schweiz erforderlich, doch müssen die Wertschach'
teln von Zolldeclarationen begleitet sein, zn
welchen die für die Postpakete aufgelegten For»
mnlarien verwendet werden können i u»r muss
in der Rubrik «Ncmertuugen» noch ein Abdruck
des Siegels angebracht sein.

Trieft am 30. I u u i 1892.
H. l. Post- uud Ttlearaphen-Directiou.

(2954) 3 - 2 Z. 5983.
Zaadveipachtung.

Zum Behufe der Wiederverpachtung der
Gemeindejagdbartrit in der Gemeinde Stein wird
für den

19. Juli d. I.
um 10 Uhr vormittags hieramts eine öffent»
liche Licitation anberaumt, zu welcher Jagd
pachtlustige mit dem Beifügen eingeladen werden,
dass die Pachtbedingnisse Hieramts täglich während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Stein am
14. Juni 1892.

(2955^3^»" Z. 71«3
Kundmachung.

Wegen amtlich, constatierter Huudswuth in
der Gemeinde Mannsburg wird hicmit die

Hundecontumaz über die Gemeindegebiete vo<
Mannsburg, Lack, Tersein. Vodice uud Iarsche
für die Zeit vom 27. Juni bis 27. September
verhängt, und müssen die Hnnde während diestl
Zeit an die Kette gelegt oder mit einem sichere»
Maulkorbe versehen oder an der Leine gefühlt
werden.

Der Wasenmeister wurde beauftragt, in
obgenannten Gemeinden öfter Huiidestreifunge«
vorzunehmen uud fieilaufeude Hunde einznfangen,

Gegen nachlässige Hiinbebesitzer wird nach
den gesetzlichen Bestimmungen verfahren werdeil.

Auf besonderes Ansuchen werden ausuahms'
weise für Jagdhunde für die Zeit der Jagd
Certificate für den freien Gebrauch derselben
ausgefolgt.

Stein am 29. Juni 1892.

Der l. l. Nezirlshauptmann : Fr iedr ich „>. P-

(2907) 3 - 3 Z.5I0 V. Sch. ^
Honcuis-Ausschreibung.

Die Lehrer und zugleich Schulleiterstellen a«
den cinclassigcn Volksschulen zu Petcrsdorß
und Kerschdorf, mit welchen der Bezug von l<
450 ft. Gehalt uebst 30 sl. Leitungszulage UN»
der Naturalwohnnilg verbunden ist, werde»
hiemit zur definitiven, eventuell provisorische»
Besetzung ausgeschrieben. ^

Die documentierten Gesuche sind .
bis 31, J u l i l. I .

beim gefertigten l, t. Pezirtsschukathe einz»'
bringen.

K. l. Bezirksschulrat!, Tschrrnembl am 25stt«
Juni 1892.

(3014) A u s w e i s Nr. 8045,

über den Stand der Thierscuchen iu ttrain in der Wochenpcriodc »oi» ^8. Juni bis 4. Juli 189^

Zahl der An der Seuche sind verendet
,,.., verseuchten oder erlranlt Die Zeucht

l Art der Ort- Ge» "°" ^ — wurde als
! Seuche schaft meinde ^ ^ ° Z 4 5 ^ 3 ! Z ! « p «rloschrN

! V A R S 3? G ^ O S <Z

Kralin» P°b° Tscher- , s.. 4 gefallen
"" ' " 'ä zemelj nembl ' 5» . . ^ " ^ .

Rothlauf ! ,

?o^^«"bach 1 2 . . 2. Juli ^

«,,„. ,^, Rad» ^
Milzbrand A , Gör- . 1 . b* 4 gefallen

Laibach
, Zatlanc Horjul* Um- 1 2 . .

gcbung z !
Muthkrantheit l_> ! »
! Manne. Man,,«-. ^ ; <

* I n den verseuchten Gemeinden und Umgebnng ist die Hundecontumaz lundgemachl.

K. t . Landesregierung für Kra in.
Lnibach am b. Jul i 1892. ,

Anzeigeblatt.
(2825) Nr. 894.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreissserichte Rudolfswert

wird bekanntgegeben, dass im diesgericht-
lichen Geuossenschaftsrcgister bei der ein-
getragenen Genossenschaft « I ^ o j i l n i c a
v öu2oml,l>,'!lu. Dr. Eduard Volcic, k. k.
Gerichtsadjunct, als Vorstandstellvertreter
gelöscht und als solcher August Ritter
von Födransperg, k. u. k. Major in Pen-
sion in Seisenberg, eingetragen worden ist.

K. k. Kreisgericht Nudolfswert am
21. Juni 1892.

(2976) 3—2 St. 4709.
Razglas.

Neznano kam v Ameriko preälemu
tožencu Antonu Boletu iz Koč St. 25
posi.aviI se je gospod Fran KuHin
iz Poslojine kuratorjem na čin, ter
se je njemu t.ožba gosp. Frana Kogeja
iz Postojine radi 53 gold. 84 kr. s pr,
v kaferi .se je z odlokom z dne 12ega
jvmiia 1892, stev. 4709, za skrajšano
razpravo nar6k na dan

8 j u H j a 1892. I.

ob 9. uri dopoldne z dodatkom § 18.
skrajšanega postopkaodločil, dostavila.

Toženec naj torej omenjeni dan
ali sam do.jde ali svojega pooblaščenca
naznani ali pa svoje pripomočke po-
stavljenemu skrbniku izroči.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 12. junija 1892.

(2978) 3—3 Nr. 4936.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wurde über die Klage des Franz Iurca
von Adclsberg (durch Dr. Deu) gegen
Anton Bole von Koce Nr. 25 wegen
50 f l . die Bagatell-Verhandlnng auf den

8. J u l i 1 8 9 2
um 9 Uhr vormittags mit dem Anhange
des ß 28 des Bagatell - Verfahrens an-
geordnet uud die Klagsabschrift mfolge
des unbekannten Aufenthaltes des Ge-
klagten dem auf seine Gefahr nnd Kosten
bestellten Curator Herrn Paul Beseljak,
k. k. Notar in Adelsberg, behändigt.

Der Geklagte hat daher am bezeich-
neten Tage Hiergerichts zu erscheinen oder
den Machthaber namhaft zu machen

oder aber seine Behelfe dem Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg am
20. Juni 1892^

(2998) 3—2 Nr. 5873.
CuratorsbestellttUk.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wurden der unbekannt wo befindlichen
Execntin Norberta Freiin Maurer von
Kronegg Dr. Anton Ritter von Schövftl,
Advocat in Laibach, und den Tabular-
gläuberu Dr. Julius Fränzel Ritter von
Vesteneck nnd Adolf Ritter von Schwarzen-
feld aus München Dr. Mathias Hndnik,
Advocat in Laibach, und zwar sämmtlichen
zur Wahrung ihrer Interessen im Gegen-
stande der nachträglichen Vertheilung
eines Erlöses ans der Sequestration der
Herrschaft Neudegg als Curator n<l :n:!ul„
aufgestellt uud diesen der Bescheid vom
I I. I u u i 1892, Z. 5309, womit die An-
meldungs- und üiquidierungstagfahrt
auf den

11. Juli d. I.,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

Laibach am 2. Ju l i l892.

(2^64) 3—2 Nr. 35ltt.

Cllllltorsbcstcllung.
Der uubekannt wo in Amerika b?

findlichen Maria Radovik von Wcltsberg
Nr. 11 wird Herr Stefan Zuvamn' vo"
Tschcrnembl als Curator nci ac:«um be-
stellt, decretiert und demselben der de"
gerichtlichen Erlag des Betrages p^
177 f l . für dieselbe betreffenden dies'
gerichtlichen Bescheid vom 29. Apri l Itt!"'
Z. 3260. zugestellt.

K k. Bezirksgericht Tschcrnembl, a"»
10. M a i 1892.

(2948) 3—3 ft». 2540.
Oklic.

s)ne 13. j u l i j a 1 8 9 2 . I.

yräila se bode druga izvräilna draž^
Štefanu Pircu iz Predgriž la.slneg«, n^
791 gold, cenjenega poseslva vlo*0*
61 83 katasfralne občine (>ni VrlJ *
prejSnjim dostavkom.

C. kr. okrajno sodiače v Idriji ^°e

14. junija 1892.
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(2768) 3 - 1 Nr. 1839.

Ezec. Realitäten-Versteinerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Johann

Müller in Sagor (durch Dr. Mosche)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Stritar in Skofljariza gehörigen, gericht-'
lich auf 6639 fl, geschätzte» Realität
Einl ZZ. 13 l, 45 und 46 der Eatastral-
gemeinde Dobovc bewilligt nnd hiezu zwei
Feilbictuugs-Tagsatzuugeu. und zwar die
erste auf den

5. August
und die zweite anf den

6. S e p t e m b e r 1 8 9 2 ,
ledesmal vormittags um 11 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietuug uur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangcaeben
werden wird.

Die Licitatious-Aediugnisse. wornach
nsbeondere jeder Licitant vor qe.uachtem
5"b"e em wftroc. Vadium zu Handell
^^"at lonsConnniss ion zu erlegen hat,
' ^ " das Schätznngs-Protokoll und der
^undbuchs-Extract köunen in der dies-
gerichtlichen Registratur eiugesehen werden.

'?. Juni V ^ ^ ^"'^"^ ""
(2939)3li NrW287

Vclanntmachunq.
Vom k. k. Laud.-s- als Handelsgerichte

in Llllbach wlrd bekannt gegeben-
Es sel über die von?l. Ebenspanger.

Kaufmann m Lcnbach (durch Dr. Sajovic)
gegen Johann Nep. M a t . Lederer von
«ramburg, unbekannten Aufenthaltes, mit
der Vttte um Erlassilllg des Sicherstel-
Inngsmandates pcito. 515 f l 44 kr ein-
ffbwchte Mage <l« s),^«. 27. Juni 1«92,
Z. 6028 den» Geklagten Herr Dr. M . Hndnik,
MvocatnlLaibach, alsCnrawra<<-.<:!um
bestellt uud ih,n der Sicherstellungsauf-
trag vom 28. I n n i 1892, Z. 6028, be-
handigt worden.

Laibach am 28. I u u i 1892.

(2914) 3 ^ 1 " Nr. 1359^

Amortisations-Edict.
Vom k. k. Laudesgerichte iu Laibach

M auf das im Vereine mit Valentin
Ravmk von Wocheiner-Feistritz Nr. 112
von der krainischen Sparcasse in Laibach
gestellte Ansuchen ^« s»rak« 23. Juni
1892, Z. 5913, hinsichtlich des dem Er-
stern in Verlust gerathenen, anf ihn lan-
tenden Einlagcbüchels der krainischen
Sparcasse in Laibach Nr. 162.653 i,n
dermaligen Capitalswerte von 1600 fl
in die Ausfertigung des Amortisations-
emctes gewilligt worden.

Es wird daher allen jenen, denen
daran gelegen sein mag. hiemit erinnert,
dass tneses Sparcassebüchel nach

sechs M o n a t e n ,
vom Tage der Einschaltung dieses Edictes
"u gerechnet, wenn indessen niemand hirranf
Ylerorts einen Anspruch gemeldet, für
amortlstert erklärt werden würde.
^ L m b a c h am 25. I n n i 1892.

(29l5)^Hi Nr 58577

Betauntmachuntt.
Vom k. k. Landesgerichtc Laibach wird

bekannt gegeben:
<> Es habe der dermalige Besitzer des
^ m m i s ^ ' ' ^ ^ ^ " Flodnig'schen Fidei-
N ' ^ '" Krain, Herr Adolf Varon
ftwdmg, Nealitäteubesitzer zu Alattyan
A..M""'Hiergerichts das Gesnch um
Auflösung diefes Fidcicommisses einge-

w ä r t ? ^ ? " " " ^ Fideicoullniss, dessen An

c>/^.>blsilich m einem auf der Herrschaft
krau ^ ^ ? ^ n , Einl.'Z. 317 der
v e ? ^ ^ c ^ " intabulierteu Capitale
ô um?i. ? 3" "'^ '""rde ""« den. Fidei-

'ommiss-I,,stnunente, d. i. dem Testamente
M ^ ? " ^wncisw Theresia Freiin von
^ oscon vom 23. October I762. zur
Erbfolge in dieses von ihr errichtete Geld-
H deuomnM ihr Enkel Herr Iodoc Baron
Blöding und seine ehemmmliche Descedenz

in linia recta mit der Bestimmung be-
rufen, dass das Fideicommiss dem Aeltcsten
des Stammes nnd Namens zuzufallen habe.

Es werden sohin mittels des gegen-
wärtigen Edictes in Gemäßheit des i; 644
a. b. G. A. die zu diesem Fidcicommisse beru-
fenen Anwärter aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
von dem nnten angesetzten Tage ge-
rechnet, Hiergerichts so gewiß anznmclden,
widrigeus auf die unbekannt gebliebenen
Anwärter bei Entscheidung über die an-
gesuchte Auflösuug des Fidcicommisses kein
Bedacht genommen werden könnte.

Laibach am 25. I u u i 1892.

(2856) 3—1 Nr. 3745.

Zweite ezec. Feilbietung.
M i t dem diesgerichtlichen Bescheide

vom 14. M a i 1892, Z. 3139, bewilligte
zweite ^executive Fcilbietuug des Grenz-
Hauses ^ivodan'schcn Realität Grundbuchs-
Eiulage Zahl 127 der Eatastralgemcinde
Stojanski Verh findet hiergcrichts am

3 0 . J u l i 1 8 9 2
von 11 bis 12 Uhr statt.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
19. Juni 1892.

(2866) 3—1 Št. 1409, 1410, 1866.

Razgias.
Na tožbe:
1.) Marije Koren iz Martinje Vasi

št. 2 proti Joželu Korenu iz Martinje
Vasi, sedaj neznano kje v Ameriki,
zaradi dole in nasprotja 120 gold, s pr.;

2.) ravno (isle proli ravno tistemu
zaradi prestiranja preužitka ali pla-
eila 30 gold. 80 kr.;

3.) Janeza Fačinija iz Sens Vida
I proti neznano kje v Ameriki biva-
jočemu Jožetu Zajcu iz Zagradca,
okr. Čužemberk, pcto. 9 gold, s pr. —
določuje se dan na

22. jul i ja 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tern sodišči v
sumarnem, oziroma malotnem po-
slopku, in HO se radi neznanega bi-
vališoa toženih njim postavili skrbniki
na čin, in sicer za tožbe ad 1 in 2
Franc Smolič iz Prapreö in ad 3 Jože
Hrovat iz Zagradca in so se njima
vročile dotične tožbe.

Pozivljajo se tedaj toženi, priti k
zgorej razpisani obravnavi ali nazna-
niti t.fi njih zastopnika in ga mesto
sebe poslati, če ne, se bode reč ob-
ravnavala brez njih s kuratorjem
samim.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 2. junija 1892.

(2867) 3—1 fct. 3502, 3501.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče Litijsko iine-
novalo je v Ameriki neznanega bi-
vališča odsotnemu tožencu Mini £>te-
pecu iz Lačenberga Miho Šraja, po-
sestnika iz Gradisa pri Primskovem,
kuratorjem ad actum, ter mu vročilo
tožbo Matevža Drakserja iz Kopačije
de praes. 4. junija 1892, štev. 3502
in 3501, zaradi 84 gold, in 5 gold.
90 kr. s prip., o katerih se je za skraj-
šano, oziroma malotno razpravo do-
ločil narök na dan

19. ju l i ja 1892. 1.
ob 9. uri dopoldne pri I em sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
11. junija 1892.

(2848) 3—1 Nr. 10.856.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird bekauut gemacht,
dass Anton Bniar von Streindorf als
Eigenthümer der Realität Einlage Zahl
10 der Eatastralgemeiude Strciudorf um
die Einleitung des Amortisierungsver-
fahrens, rücksichtlich der bei dieser Rea<
lität 1.) .^„!< pi-ao». 5. December 1822.
Z. 1675, für die mj. Franz Drobnic'scheu
Kinder aus dem Schllldscheine von 13ten
Augnst 1822 per 120 f l. sammt 5 Pro-
cent Zinsen-

2.) »u!> ,,i-«L5. 10. Fcbrnar 1834,
Z. 248, aus dem Ehevcrtrage vom 13teu
Jänner 1834

») des Mathias Bucar per 10 fl.,
b) des Jakob Bucar per 46 f l . 40 kr.,
c) des Iohaun Bucar per 46 f l . 40 kr..

6) drr Maria Bucar per 46 f l . 40 kr..
haftenden Hypothekarforderungen einge-
fchritten ist. Es werden daher diejenigen,
welche auf die genannten Forderungen
Anfprüche erheben, aufgefordert, diese bis

I. J u l i 1 8 9 3
hicrgerichts anzumelden, widrigens nach
fruchtlosem Ablaufe dieser Frist auf neuer-
liches Ansuchen des Bittstellers die Amor-
tisation obiger Einverleibnngen und deren
Löschuug bewilligt werden würde.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht in
Laibach, am 24. M a i 1892.

( 2 8 3 5 ) 3 — ^ Nr. 5883.

Kundmachung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wird bekanntgegeben:
Es sei über die von A. Ebenspanger,

Kaufmann in Laibach (durch Dr. Sajovic).
gegen Johann Nep. Pollak, Lederer von
Krainbnrg. unbekannten Aufenthaltes, pclo
375 f l . 18 kr. s. A. eingebrachte Wechsel-
klage 66 pi-26». 22. Juni 1892, Z.5883,
dem Geklagten für diesen Rechtsstreit
Herr Dr. M . Hudnik, Advocat in Laibach,
als Enrator nä aclum bestellt und ihm
der wechselrechtliche Zahluugsauftrag vom
23. Juni 1892, Zahl 5883. bchändigt
worden.

Laibach am 23. Juni 1892.

(2833)3 1 Nr. 4199.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschek von Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Jakob Zurc gchorigcu.
gerichtlich aus 1322 f l . geschätzten Rea-
litäten Einlagen Nrn. 44 und 43 der
Catastralgcmcindc Oberplanina bewilligt
nnd hiezu zwei Feilbictungs-Tagsatznngen,
und zwar die erste anf den

23. J u l i
und die zweite auf den

25. August 1892,
jedesmal vormittags von l 1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass diePfandrealitäten fammtZu-
gehör bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätznngsprotokolle und die
Grundbuchscxtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 23sten
M a i 1692.

(2882) 3—1 St. 3538.
Oklic izvršilnezemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Kostanje-

vici naznanja:
Na proSnjo Mihe Zupančiča (po

dr. Slancu) dovoljuje se izvršilna dražba
Poloni Vrhovšek lastnega, sodno na
675 gold, cenjenega zemljišča vložna
št. 140 katastralne občine Koslanje-
vica.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

4. a v g u s t a
in drugi na dan

5. s e p l e m b r a 189 2. I.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
lo zemljišče pri prvem röku le za
;ili če/. cenit.veno vrednost, pri drugem
r6ku pa tudi pod »o vrednostjo oddalo.

Dnižbeni pogoji, vsled kaierih je
posebno vsak ponudnik dolzan, f>re<i
ponudbo 10 ("0 varSčine v roke dra^-
benega komisarja polozili, cenilveni
zapisnik in zeinljeknjižni izpisek lezö
v registrar uri tm upogled.

I C. kr. okrajno sodisce v Kostanje-
vici dnf1 9 junij'i 1H92.

(2861) 3—1 Nr. 5797.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

die in der Executionssache der Gebrüder
Kosler in Liquidation der krain. Spar-
casse pelo. 493 f l. 63 kr. fammt Anhang
mit dem Bescheide vom 3. M a i 1892.
Z. 4052, auf den 20. Juni und 25sten
Jul i 1892 angeordnet gewesene Fell-
bietung der auf 475 f l. geschätzten Rea-
lität der Anna Tomsic von Draga,
Bezirk Sittich, Einl. Z. 687 der trainischen
Landtafel auf den

2 5. J u l i und den
2 9 . A u g u s t 1 8 9 2 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem früheren Anhange übertragen.

Laibach am 21. Juni 1892.

(2654) 3—1 St. 1668, 1955, 2066,
2201, 2203.

Razglas.
Vsled tožeb:
1.) Luke Korifnika iz Dolčnje Vasi

at. 51 proti Lovretu Koritniku iz Do-
lenje Vasi, odno.sno njegovirn nepo-
znatim dedičem, radi priposestovanja
zemljisčta vloga St. 71 davöne občine
Dolčnja Vas;

2) Jane/.a ftirce iz ftmihela St. 35
proli Antonu in Juriju Siroi, oziroma
njihoviin nepoznanim dedimn, radi
znsiarnnja terjatev v znesku H25 gold.,
300 gold in 60 gold.:

3) Hošlijana Mozela \f. Dolenje
Vas; f)i'oli .Jarneu in Lenki Tomaži/J
iz Dolenje Vasi, o/.iroma njunim ne-
po/.naiim dediöein, radi premoženju
pla^üa terj.itev v znesku 132 gold.
73 kr.;

4) ml. Aniona Konoblja iz Hru-
ševja (po varuhu Jožefu î abou) proti
a) Antonu Samsi in Jakobu Samsi
iz Hru^evja in Matiji ?.voklju iz Vrh-
polja, odnosno njihovirn nepoznanim
dedičern, radi zastarelosli lerjalev v
znesku 80 goH., 80 gold, in 90 gold.;
b) proti Francetu Marecu iz Hrusevja,
oziroma njegovim nepoznanim dedičern,
radi priposestovanja zemljišča vloga
stev. 12 davčne občine Hrusevje po-
stavil se je kuratorjem ad af;fum:

ad 1 Lovre Koritnik iz Dol6nje
Vasi;

ad 2 Jožes Kiemen iz ftmihela;
ad 3 Anton Franetič iz Dolenje

Vasi;
ad 4 a) in h) Martin Berne iz

Hrusevja, ter se je določil nar6k v skraj-
šano, odnosno redno ustno razpravo
na dan

30. a v g u s t a 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tern sodisči.

C. kr. okrajno sodisče v Senožečah
dne 13. junija 1892.

(2831) 3—1 fit. 2388.
Oklic izvrnilne zeinljinline

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Včlikih

Laäiöah naznanja:
Na prosnjo Franceta Ogrinca iz

Marftič šlev. 5 dovoljuje se izvrsilna
dražba Francetu Modicu lastnega, sodno
na 2435 gold, cenjenega zemljiftča,
vpisanega v vlogi st. 191 katastralne
občine sveti Gregor in na 80 gold,
cenjenih pritiklin v Brinosici št. 3.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

5. a v g u s t a
in drugi na dan

13. sept ern bra 189 2. I.,
vsakikrat od W. do 12. ure dopoldne
pri tern sodifiči s pri.slavkorn, da
se bode to zemljisče pri prvem roku
le za ali čez cenifveno vrednosf, pri
drugem röku pa tudi pod lo vred-
nosljo oddalo. .

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolzan, pred
ponudbo 10 °/0 var.ščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C kr. okrajno soiiiftfce v V^ikih
Usii^ah dne 9. jtinija 1892
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S t a t t Platz-Agenten,
die für ein anerkannt solides Wiener
Bankhaus im Ratenfache thätig sein wollen,
belieben ihre Adresse unter *U. 300» an
die Annonoen-Expedltlon M. Dukes,
Wien, einzusenden. (iJOOO) 3—1

Theodor Gunkel
Bad Tüffer (Steiermark)

Görz (Küstenland)
GsMMWOWTti^m (2470) 50—38

Bad SaÜnsko
Akratotherme von + 2 9 9 ° R. Hohe heil-
kräftige Wirkung bei Frauenkrankheiten. —
Eisenbahn-Station Bedekovčina (Zagorianer
Bahn). — Nähere Auskünfte ertheilt bereit-
willigst

die Bade-Verwaltung.
Adresse: Sut lnsko, Post Mlhov-

ljan, Kroatien. (1998) 10-10

Für einen jeden
|sMr*> ganz gesioherte Existens ~ ^ |
4 0 fl. per Woohe, der nur ein wenig Be-
kanntschaften am Lande besitzt, auch nebst
seiner Beschäftigung, ohne Rlsloo, ohne
Capital, Faohkenntnlsse und leloht
kann sich ein jeder durch die Vertretung einer
renommierten Fabriks - Grosshandlung ver-
dienen. Nur schriftliche Offerte übernimmt
Fr. Spaoek, Prag, 12-11. (2935) 2 - 2

Praktische

Wirtschafterin
welche deutsch und slovenisch spricht und
sich mit mehrjährigen , guten Herrschafts-
zeugnissen ausweisen kann,wird auf das Land
gesucht. Anfrage in der Administration
dieser Zeitung. (2929) 3—3

Pinzgauer Stiere
reiner Rasse, im Alter von 7, 13 und 26
Monaten, sind zu verkaufen bei der Herr-
sohaft Welxe ls te in, Station Stein-
brtiok (Büdbahn). (29Ö0) 3 - 3

Iliiair
werden sofort aufgenommen (Arbeitszeit 5
bis 7 Uhr, Lohn bis 1 fl. 60 kr.) bei
Vinoenz Lorenz, Bauunternehmer in
Oottsohee. (2964) 3—3

Billig zu verkaufen
ist eine fast vollkommen neue

Zitlier
gränz Pallssander, mit Meohanlk, ge-
wölbtem Boden und Deckel und hohlem
Griffbrett: Sohneidergasse Nr. 1, erater
»took, reohts. (2981) 4 - 2

Ein sohön möbliertes

Monatzimmer
ist an einen oiyl len Herrn sofort zu ver-
mieten. Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3018) 3 - 1

In einem der neuerbauten Häuser auf der
Triesterstrasse ist vom 1. August an
eine

Hocüparterre - Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, Vorzimmer
und Zugehör, zu vermieten. Näheres im
Vermittlung« - Bureau des A. Kalis,
Preaoherenplatz. (3021) 3 - 1

(2977) 3—3 Nr. 1915.

Zweite exec. Feilbietunst.
A m 8. J u l i 1 8 9 2

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Jakob Celhar von St. Peter
«ud Grundbuchs-Einlage Zahl 107 der
Catastralgemeinde Peteline stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
20. März 1892. '

(2961) 3—3 Nr. 2186.

Freiwillige Veriiußerunss.
Behufs freiwilliger Veräußerung der

in den Nachlass des verstorbenen Herrn
Jakob Lukan, Districtsarzt in St. Veit
bei Sittich, gehörigen Fahrnisse, Feld-
früchte, luriclus innli'ULl.U!', als:

Wagen, Pferde, Maschinen:c.,
wird die Tagsatzung auf den

7. J u l i 1 8 9 2
in Sanct Veit vormittags 8 Uhr und
nöthigenfalls die nachfolgenden Tage mit
dem angeordnet, dass sämmtliche Objecte
nur gegen bare Bezahlung und Fort-
schaffung derselben hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 2ten
J u l i 1892.

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks-Erzeugnisse

führen in grosser Auswahl auf Lager und

liefen prompt IQ billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C0 H P

CoapUir, E i M M M i u i n und Trlgtrtafir:

WIEN, II. Hordbiüw»tr»»se Nr. 4«.

Astermontana Extract
sicheres Mittel gegen Schlangenblss

bereitet von

Carl Aoourti Apotheker in Zengg.
Dieser Extract wurde wegen seiner vorzüglichen Heilkraft in der Wiener Weltausstellung
im Jahre 1873 prämiiert. Ein Tiegel sammt genauer Gebrauchsanweisung kostet fl. l'2O.

Ausser in der Apotheke des Erzeugers bekommt man diesen Kxtract auch in der
Apotheke des Herrn Ubald von Trnköozy in Laibaoh. (3019) 3—1

Geschäfts-Uebersiedlung.
Das Verkaufs-Gewölbe

der Oelfarben-, Firnis-, Lack- u. Kitt-Fabrik
des

Ad. Hauptmann
befindet sich nunmehr

S*. Petersstrasse I\TM-, 41
Ecke der Resselstrasse

I m eigreaaen. I3Ca,-a.«e. (2941) 10-4

Filinlo:

Dermatol - Streupulver
von

Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning |
f. im MM ftchst **• HM. 9 Deutsobland.

Für Touristen, Jäger, Soldaten und alle, die
viel gehen müssen, unentbehrlich.

Bewährtes Mittel bei Verletzungen aller Art .sowin bei nässenden Haut-
affeotlonen: Ausreibungen, nässenden Stellen, Wundsein der Frauen und

Kinder, Wolf etc. Vorzüglich als Fusstreupulver.
Zu haben in allen Apotheken und Droguerien in Schachteln von 25. 50 und

100 Gramm Inhalt. <2868) 7—2
- ^ ^ — — ^ ^ — — — — - - • -

Pferde -Licitation.
Hittwoch €len 13. Juli 1S02 um zehn

Uhr vormittags werden in Laibach am Kaiser
Josefs Platze die Hengste: Muster (PlnV
gauer), Pluto und IVeapolilano C'ahlas (1AV
p i z a i i e r ) plus öfterenti verkauft werden. (2944) 2-2

Vom Commando des k.k. Staats -Hengsten-Depot zu Grai
Posten Nr. 3 in Selo bei Laibach. *

G r e s c l i ä f t s - !E2xroflrxML-uLKm.g-.

Erlaube mir ergebenst. anzuzeigen, das.s ich a m I . J u l i d . .1. p ^ * » • " AIi«'ii Ularkt«' ^ß$ UDUM- <U\r Firma

Karl Planinšek
(früher F. Plantz)

eine Spezerei- und Materialwaren-Handlung
eröffnel. habe.

Mit Herufung auf eine mehrjährige; Thätigkeit in die.sem Fache und mil der Versicherung gutn- und reeller Itedienung
empfehle ich mich zahlreichem Zuspruche.

Achtungsvoll

"MiLsMX^t P l a n i n š e k
(2974)3—2 Handelsmann.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H H e d , V a m b e r g .


